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Oie Schweizer §ebamme iRr. 4

SDÎtjom SBefcpWerben magert ; ein großes StEpom
!anit bei Wacpfenber ©ebärmutter ben SBaitcp

raunt fo einengen, baß ber 3ujtanb unteibticp
Wirb unb entWeber oneriert ober bie ©cpWanger»
fcpaft unterbrochen Werben ntuß. 3uweiten
fommt es aucp bei biefen ©ejcpwütften zu 2tbor»

tus ober grüpgeburt. gmmer|in ift es erftaun
ließ, Waf oft |ier aufgehalten Wirb. ©ine grau
mit bieten großen ©efcpwütften fottte oneriert
werben, weit bie ©röße ber ©efdjWulft fie be

täftigte. gm lebten Stugenbticf entfeptoß fie fid)
anberf. 33atb banaep tourbe fie fcpWanger unb
hielt trop ber großen SÖeläftigung bie ©cpWan»
gerfepaft auf unb gebar fogar ganz normal.

Oft, Wenn in ber ©cpWangerfcpaft 2Euftet=
gefchwiitfte ba finb, machen fie befonberc 3U
fätle. 33ei einer jungen grau trat in ber erften
©cpWangerfcpaft ein mehr ober Weniger fcplim»
mer Oarmberfcptuß auf. 2Ean öffnete ben 23aucp
unb fanb, baß fiep eine Oünnbarmfcptinge um
ein tteinef, oberflächliches StEpom, baf eine
£>afenform hatte, herumgetegt hatte unb ba»

burefj bie ^affage beilegt Würbe.
tEacp ber Slbänberung, Wenn bie Oätigfeit bef

©ierftoeff aufhört, berfteinern fich oft bielEpome
unb tonnen ganz berfepwinben. Oft aber mqcpen
fie um biefe $eit heftige Blutungen, fo baß
rafch operiert Werben muß. @o in einem galt,
Wo eine ferait in ber iEacpt eine fo ftarfe IRpom»
btutung befam, baß ich nur burch Itbftemmcn
bef Sftuttermunbef mit .lugel^angen fie fotange

5d)toep. ^ 11) aitttnruu erein

(£inlabung
äuc

54. SelegiertenPcrfammlung in Sugatto

tbtontag unb Sienätag, ben '23. unb 24. Qunt 1947

Orattanben.

(Htontag, ben 23. 3uni 1947

1. Begrüßung burch bie gentratpräfibentin.
2. SBapt ber ©timmenzäpferinnett.
3. SCppeft.

4. ©enepmigung bef Ißrotototts ber Oetegier»
tenberfammtung 1946.

5. gaprefberiept pro 1946.
6. gaprefreepnung pro 1946 mit iHebiforin

nenberiept.
7. iBericpt über baf geitungfunternepmeu pro

1946 unb Stebiforinnenbericpt über bie 5Red)=

nung 1946.
8. SBeridpte ber ©eftionen Stppengett unb 23ern.

9. Anträge:
a) ber ©ettion güriep :

ÜEamenfänberung bef §ebammen 23er=

einf in Hebammen =23erbanb.

23egrünbuttg: Oaf giet t>er 23erbänbe
ift bie görberung ber gemeinfamen 23erufs=
intereffen; in einem herein hingegen geht
ef um Vergnügen unb Unterhaltung.
b) ber ©ettion güriep ;

2tenberung ber Seruffbejeicpnung .lieb

amme in ©eburtfhelferin.
23egrünbung: Oaf Sßort Hebamme Wirb
bon bieten atf berattet unb anftößig emp
funben.
c) ber ©ettion güriep :

©rünbung einer ©tettenbermitttung.
Sßegrünbung: ©ine ©tettenbermitttung
Würbe bem 23ebürfnis bieler junger 33e=

rufftoEeginnen entfprechen.

d) ber ©ettion ©t. ©aEen :

@§ foEte nicht notWenbig fein, baß an»
täßtiep bef 40jährigen 33eruff jubitäumf
baf Oiptom an ben gentratborftanb ein»
gereicht Werben muß.

hinhatten tonnte, bif in ber Diorgenfrüpe bie
Operation aufgeführt Werben tonnte.

23ei einer anberen grau halte ein Strjt bie
23Iutung burch Oamponabe einigermaßen ftit»
ten tonnen. Stber bei ber Operation Würbe zu»
erft ber 23auch eröffnet unb unmittelbar bor ber

©ntfernung ber ©ebärmutter erft ber Oampon
entfernt, um bei ber aufgebluteten ferait jeben
Weiteren 331utberluft ju bermeiben.

Oie lEpome bef .^atfteitef, bie Wie gejagt
feltener finb atf bie bef ©ebärmuttertörperf,
tonnen auch berfchieben groß Werben. Oiefe 2lrt
macht, abgefepen bon gelegentlichen 23efcpmer»
ben, bie burch bie 23erbrängung ber 23Iafe unb
bef SJiaftbarmes entftehen tonnen, ihre -Çaupt»
erfepeinungen am ©nbe ber ©cpWangerfcpaft
unb bei ber ©ntbinbung.

Oie ©efcpWulft beilegt fehr oft ben IBecfen»

eingang fo ftarf, baß ber bortiegenbe Oeil nicht
eintreten tann. Sfienn nun bie 3ßepett beginnen,
fann zweierlei erfolgen : 3" einigen gäEen mirb
burch bie ©röffnungfWepen mit bem unteren
©ebärmutterabfepnitt auch bie ©efchWutft nach
oben gebogen nnb fann baburch ben Söecfen»

eingang freimachen, fo baß bie ©eburt bon jet»
ber erfolgen fann. 3ßenn bief aber nicht ein»

tritt, fo Wirb burch ben bortiegenben Oeit bie

©efchWutft noch tiefer in bas fteine 23ecten ge=

brängt; bie ©eburt Wirb unmöglich, un& hier
fann nur bie ©chnittentbinbung für iUhitter unb
Äinb zu einem gtücftichen ©nbe führen.

23egrünbung: ©f fottte genügen, Wenn
bie ©ettionfpräfibentin bas entfprechenbe
©efuch einreicht.

10. Sßapt ber SRebifionf ©ettion für bie 13er=

einffäffe pro 1947.
11. 23eftimmung bes Ortes ber nächften Oelc»

giertenberfammtung.
12. lütgemeine Umfrage.

Sicnstag, bien 24. 3uni 194Î

23efanntgabe ber 23efchtüffe ber Oelegterten»
berfammtung.

* **

2Berte Äotteginnen
3n biefer Plummer erfepeint nur ber gefchäft»

tiepe Oeit. Oaf übrige Programm mit Stngabe
bon 3eü unb Sota! Wirb in ber 907ai=iRummer
publiziert.

SBir laben alte Äotteginnen herzlich ein, be=

fonberf biejenigen, Wetcpen ef noch nie bergönnt
War, baf „©unneftübti" unferef fcf)önen ©cpWei»
jertanbef fennen zu lernen, an bem §ebam=
menfeft teilzunehmen, ©önnt @u<h ein paar
fchöne Oage nnb läßt bie Sorgen zulaufe.

9îeu=©intritte :

©ettion Siomanbe:
18a sDime 5ßafcpa, 9Jiorgenf.
145 3EEe 23Iuette Itertpolet, Uubonne.

Seien Sie unf herzlich Wiltfommen

gür ben 3entratborftanb :

Oie 5ßräfibentin : Oie ©etretärin :

grau ©chaffer. grau ©aameti.
gelben (îljutgnu) SBeinfelben, .paubtftrabe

Sei. 99197 Xel. 51207

©inlabung jur 54.25cïcgiertenuetfamwluug

ber ^tanfenfaffe in Lugano

Oraftanbett.

2îîonfag, ben 23. 3unl 194T

1. ^Begrüßung burch bie s^3räfibentin.
2. 2Baht ber ©timmenzähterinnen.
3. 2tppeE.
4. ©enehmigung bef tßrotofoEf ber Oetegier»

tenberfammtung 1946.
5. Abnahme bes ©ef<häftfberid)tef pro 1946.

6. Abnahme ber gaprefrechnung pro 1946,

fowie "Eebiforenbericht.
7. 2Baht ber Diebiforen für bie Itecpnung pe°

1947.
8. Stntrag ber .ÜranEentaffeEomntijfion :

Oie .Ürantenfaffefommiffion fott ermächtigt
Werben, eine ©chreibmafdiine zuw ißreife
bon gr. 180.— fäuftiep zu erwerben.

9. 23eftimmung bef Ortef ber näcpftjäprifleii
Oetegiertenberfammlung.

10. Umfrage.

î)ienstag, ben 24- 3uni 194T

23efanntgabe ber 23efcptüffe ber Oetegierten»
berfammtung.

* **

3ur bief jäprigen Oetegiertenberfammlung iw
Oeffin taben Wir aEe SEitgtieber zur Oeitnapwr
perjtich ein unb freuen unf, recht biete in ber

„©onnenftube" unferef Sanbes begrüßen 3U

fönneu.

DJÎit foltegiaten ©rüßen

giir bie lira it te ttfäffefommiffio rt :

Oie Sßräfibentin : Oie Stttuarin :

g. ©lettig 2(. ©täpti
ISoIfcnäberqcrftrafic' 23 ®übenbotf.

SBintcrtbur.
2et. (052) 2 38 37.

Krankenkasse.

Ärantmetbungen :

grau Stiaurer, SBaltifetten
grau 33iE, SBiet

SEme. Siäuchle, Orbe
grau Locher, Oäuffelen
llîme SSaucher, ©enèbe
IJime ©ubit=@écpaub, ©offonap
grt. 3augg, Oftermunbigen
grau ©roßen, grutigen
grt. Sitife .flropf, Unterfeen
ÉtEe Orottiet, Saufanue
grt. ©tter, SEärWil
grau ©abiezet, ©üf
grau fhangartner, ©cpaffhaufen
©ig. ißonetoni, iRuffo
grau •'pebeifett, ©taruf
iOime liouge, Uigte
SEme tBurnanb, ^ßrittp
grau grep, iEugtar
grau ©ürtet, OWann
grau ©affer, §atbenftein
grau 5ßartp, Suzern
grau Sepmann, iBranbis
grau 3Eorp, 33irffetben

HACOSAN
HACO-GESELLSCHAFT A.G. Gümligen b.Bern

r Fur stillende Mütter
Fr. 3.16
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Myom Beschwerden machen; ein großes Myom
kann bei wachsender Gebärmutter den Bauchraum

so einengen, daß der Zustand unleidlich
wird und entweder operiert oder die Schwangerschaft

unterbrochen werden muß. Zuweilen
kommt es auch bei diesen Geschwülsten zu Abortus

oder Frühgeburt. Immerhin ist es erstaunlich,

was oft hier ausgehalten wird. Eine Frau
mit vielen großen Geschwülsten sollte operiert
werden, weil die Größe der Geschwulst sie

belästigte. Im letzten Augenblick entschloß sie sich

anders. Bald danach wurde sie schwanger und
hielt trotz der großen Belästigung die Schwangerschaft

aus und gebar sogar ganz normal.
Oft, wenn in der Schwangerschaft

Muskelgeschwülste da sind, machen sie besondere
Zufälle. Bei einer jungen Frau trat in der ersten
Schwangerschaft ein mehr oder weniger schlimmer

Darmverschluß auf. Man öffnete den Bauch
und fand, daß sich eine Dünndarmschlinge um
ein kleines, oberflächliches Myom, das eine
Hakenform hatte, herumgelegt hatte und
dadurch die Passage verlegt wurde.

Nach der Abänderung, wenn die Tätigkeit des

Eierstocks aufhört, verkleinern sich oft die Myome
und können ganz verschwinden. Oft aber mqchen
sie um diese Zeit heftige Blutungen, so daß
rasch operiert werden muß. So in einem Fall,
wo eine Frau in der Nacht eine so starte Myom
blutung bekam, daß ich nur durch Abklemmen
des Muttermundes mit Kugelzangen sie solange

Schweiz. Hebammenverein

Einladung
zur

54. Delegiertenversammlung in Lugano

Montag und Dienstag, den 23. und 24. Juni 1047

Traktanden.

Montag, den 23. Juni j94?

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1946.
5. Jahresbericht pro 1946.
6. Jahresrechnung Pro 1946 mit Nevisorin

nenbericht.
7. Bericht über das Zeitungsunternehmen pro

1946 und Revisorinnenbericht über die Rechnung

1946.
8. Berichte der Sektionen Appenzell und Bern.
9. Anträge:

«) der Sektion Zürich:
Namensänderung des Hebammen-Vereins

in Hebammen-Verband.

Begründung: Das Ziel der Verbände
ist die Förderung der gemeinsamen
Berufsinteressen; in einem Verein hingegen geht
es um Vergnügen und Unterhaltung.
b) der Sektion Zürich:

Aenderung der Berufsbezeichnung
Hebamme in Geburtshelferin.

Begründung: Das Wort Hebamme wird
von vielen als veraltet und anstößig
empfunden.

c) der Sektion Zürich:
Gründung einer Stellenvermittlung.

Begründung: Eine Stellenvermittlung
würde dem Bedürfnis vieler junger
Berufskolleginnen entsprechen,
ck) der Sektion St. Gallen:

Es sollte nicht notwendig fein, daß
anläßlich des 40jährigen Berufsjubiläums
das Diplom an den Zentralvorstand
eingereicht werden muß.

hinhalten konnte, bis in der Morgenfrühe die
Operation ausgeführt werden konnte.

Bei einer anderen Frau hatte ein Arzt die

Blutung durch Tamponade einigermaßen stillen

können. Aber bei der Operation wurde
zuerst der Bauch eröffnet und unmittelbar vor der

Entfernung der Gebärmutter erst der Tampon
entfernt, um bei der ausgebluteten Fran jeden
weiteren Blutverlust zu vermeiden.

Die Myome des Halsteiles, die wie gesagt
seltener sind als die des Gebärmutterkörpers,
können auch verschieden groß werden. Diese Art
macht, abgesehen von gelegentlichen Beschwerden,

die durch die Verdrängung der Blase und
des Mastdarmes entstehen können, ihre
Haupterscheinungen am Ende der Schwangerschaft
und bei der Entbindung.

Die Geschwulst verlegt sehr oft den
Beckeneingang so stark, daß der vorliegende Teil nicht
eintreten kann. Wenn nun die Wehen beginnen,
kann zweierlei erfolgen : In einigen Fällen wird
durch die Eröffnungswehen mit dem unteren
Gebärmutterabschnitt auch die Geschwulst nach
oben gezogen und kann dadurch den
Beckeneingang freimachen, so daß die Geburt von selber

erfolgen kann. Wenn dies aber nicht
eintritt, so wird durch den vorliegenden Teil die

Geschwulst noch tiefer in das kleine Becken

gedrängt; die Geburt wird unmöglich, und hier
kann nur die Schnittentbindung für Mutter und
Kind zu einem glücklichen Ende führen.

Begründung: Es sollte genügen, wenn
die Sektionspräsidentin das entsprechende
Gesuch einreicht.

10. Wahl der Revisions-Sektion für die Ver¬
einskasse pro 1947.

11. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬
giertenversammlung.

12. Allgemeine Umfrage.

Dienstag, den 24. Juni 194?

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

» 5
5

Werte Kolleginnen!
In dieser Nummer erscheint nur der geschäftliche

Teil. Das übrige Programm mit Angabe
von Zeit und Lokal wird in der Mai-Nummer
publiziert.

Wir laden alle Kolleginnen herzlich ein,
besonders diejenigen, welchen es noch nie vergönnt
war, das„Sunnestübli" unseres schönen
Schweizerlandes kennen zu lernen, an dem Hebammenfest

teilzunehmen. Gönnt Euch ein Paar
schöne Tage und läßt die Sorgen zuhause.

Neu-Eintritte:

Sektion Romande:
18a Mme Pascha, Morgens.
145 Mlle Bluette Bertholet, Aubonne.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben (Thurgau) Weinselden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. 51207

Einladung zur 54. Delegierteuversammlung

der Krankenkasse in Lugano

Traktanden.

Montag, den 23. Juni 194?

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1946.
5. Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1946.

6. Abnahme der Jahresrechnung pro 1946,

sowie Revisorenbericht.
7. Wahl der Revisoren für die Rechnung pro

1947.
8. Antrag der Krankenkassekommission:

Die Krankenkassekommission soll ermächtigt
werden, eine Schreibmaschine zum Preise
von Fr. 180.— käuflich zu erwerben.

9. Bestimmung des Ortes der nächstjährigen
Delegiertenversammlung.

10. Umfrage.

Dienstag, den 24. Juni 194?

Bekanntgabe der Beschlüsse der Delegierten-
Versammlung.

4- 4-
4-

Zur diesjährigen Delegiertenversammlung im
Tessin laden wir alle Mitglieder zur Teilnahme
herzlich ein und freuen uns, recht viele in der

„Sonnenstube" unseres Landes begrüßen ZU

können.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolfensbergerstraße 23 Dübendorf.

Winterthur.
Tel. (052) 2 38 37.

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Maurer, Wallisellen
Frau Bill, Viel
Mme. Räuchle, Orbe
Frau Kocher, Täuffelen
Mme Vaucher, Genève
Mme Cuvit-Sèchaud, Cossonah
Frl. Zaugg, Ostermundigen
Frau Großen, Frutigen
Frl. Luise Kröpf, Unterseen
Mlle Trolliet, Lausanne
Frl. Etter, Märwil
Frau Caviezel, Süs
Frau Hangartner, Schaffhausen
Sig. Poncioni, Russo
Frau Hebeisen, Glarus
Mme Rouge, Aigle
Mme Burnand, Prilly
Frau Frey, Nuglar
Frau Gürlet, Twanu
Frau Gasser, Haldenstein
Frau Parth, Luzern
Frau Lehmann, Brandis
Frau Mory, Birsfelden

nkcoskiv kür iMeà Mttvr
kr. z.I«
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$ïau Jract)sler, Sauma
«üau 2tderet, SBinterthur
«üctu 9Uebbaufex, ©dfierd
»hau 3Betjertet)^, DJîabretfcf)
RïQu yv(utl), ilJiatjcmboxf
Stau fSämmexti, ©ngi
Sri. äftarti, 48ohten
Stau SKebifchet, SCÏterstoif
tftau ©tudi, Oberuruen
®nte C£od>ef, Stppted
Stau ©eiler, iRägenmit
Stau Sanbolt, Oellingen
Stau .Ç)5t)n, XÏ)oIlinl

'

®hnc 9Jîobouj, Drfonnens
®Hfe ©olat), 8e ©entier
Stau Söälti, Xtjnn
Stau ^ari, 23iel
Stau iRamfex, Obermil
Stau .Kaufmann, ©preitenbad)

s>ot«r.=3!r. (Eintritte:
© e ï t i o n £B a f e 11 a n b :

68 ^rt. fÇrieba Suber, Säufelfingen.

©eltion Baub:
145 Düte 5ÖIuette 43extf)oIet, duborute.

©eien ©ie und herjlid) miïïïommeu

ffaix bie Kranîeuïaffelommiffion :

©. Herrmann.

2obcsan3eigß.
3lm 18. SDtärg öerftarb in Satingen

<£rau öcbncibcr
im Sllter bon 79. Qafjten. @^ren Wir ba§ liebe,

alte SSJiitglieb in treuem ©ebentcn.

5>ie ÄranBenEancBommijjion.

Vereinsnacbricßten.
©eftiou Slargau. Unfere SSerfammlung finbet

Sonnerdtag, ben 24. Stfoxil, um 14 lXEjr, in
Königdfelbeu bei Brugg ftatt. ©d ift aucune!)»

men, bafj bei fdjönem ÜBetter otele mit bem
Sßelo fommen, tuest)alb mix uns bor bem fpaupt»
eingang berfammetn. ©s mixb uns ein Vortrag
gehalten über bie ©eiftes!ran!£)eiten, fpejielt
über bie Störungen in ©d)tuangexfct)aft unb
Sßochenbett. ïhtfçhliefjenb ift und ©etegenheit
geboten, unter Rührung bie fantonale Sterben»

Ijeilftätte 51t befidjtigen. Öobenb fei hier ermähnt,
baff alte SJtitglieber bie Staci)naf)men bad erfte
SJtal fd)on einlöften. 48ix banlen bafür unb
füllen und berf)ftid)tet, mo mir nur fönnett für
ben Berufdftanb etryufteljen.

Sie fantonate Bolfdabftimmung bom 16.
SQiärg 1947 über bad ©äugtingsfürforgegefet)
unb bie unentgeltliche ®eburts£)itfe ergab 59 %
^a unb 41 °/o Stein, f^ntereffant mar, baff bie

gröjjern Bejirfe unb ©eméinben, mo biefe gür»
forge bereits befteïjt, ftarte guftimmung auf'
miefen, mätfrenb bie bormiegenb bauerlidfen
©emeinben, mo fie nod) nidft beftet)t, bie -Bor»

tage bertoarfen. Sa feinertei ißarteipropagattba
gemacht mürbe, ging alled ftill bor fic£). freuen
mir und bed Stefultated, mobon auch bie fieb»
ammen profitieren herben. Stäheres über bie»

fed audgefprocffene ©ojialmerl an ber nächften
Berfammlung.

Stuf recht jahtreidjed ©rfd)einen Ijofft unb
labet herzlich ein: Tet Borftanb.

©ettion Slppenjell. ©d ift grühling llnb fo»
mit bie 3eit, in ber mir und jur orbentHid)en
7yxü()ja[)xdbexfamm(intg jufammenfinben. @d

ergeht an alle Kolleginnen bie freunblidfe ©in»
tabung, am 6. SJtai 1947, um 13 Uhr, im fpoteï
Sanbhaus in Sensau 31t unferer Tagung ju
erfcfjeirten. lütit iRüdfidft auf bie borgefelfene
obligatorifche Durchleuchtung ermarten mir alte
bottjählig unb pünttlicf).

SJtit Mtegiaten ©rüjfen
Sie Stftuarin: C. ©rubenmann.

©ettion Bafellanb. Sßir möchten bie merten
SDtitglieber in Kenntnis fetten, bafj unfere
grühfahrsberfammlung mit ärßtlicljern Vortrag
SienStag, ben 6. SDtai, nadjmittagd 2 Uhr in
ber ©emeinbeftube jum Ralfen in Sieftal ftatt»
finben mirb. Der Borftanb.

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten
Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

G R MILCH IN PULVERFORM

Unsere Broschüren «ltatschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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Frau Trachsler, Bauma
Frau Ackeret, Winterthur
Frau Riedhauser, Schiers
Frau Weyeneth, Madretsch
Frau Flurh, Matzendorf
Frau Hämmerli, Engi
Frl. Marti, Wohlen
Frau Aebischer, Alterswil
Frau Stucki, Oberurnen
Mme Cochet, Apples
Frau Seiler, Mägenwil
Frau Landolt, Oerlingen
Frau Höhn. Thalwil

'

Mme Modoux, Orsonnens
Mlle Golay, Le Sentier
Frau Wälti, Thun
Frau Hari, Viel
Frau Ramser, Oberwil
Frau Kaufmann, Spreitenbach

K°ntr,à Eintritte:
Sektion B a sella nd:

Frl. Frieda Luder, Läufelfingen.

Sektion Baud:
l 15 Mlle Bluette Bertholet, Aubonne.

Seien Sie uns herzlich willkommen!

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Todesanzeige.
Am 18. März verstarb in Tayngen

Frau Schneider
im Alter von 79. Jahren. Ehren wir das liebe,

alte Mitglied in treuem Gedenken.

Dis Krankonkasfskommisiion.

Vereinsnachricvren.
Sektion Aargau. Unsere Versammlung findet

Donnerstag, den 24. April, um 14 Uhr, in
Königsfelden bei Brugg statt. Es ist anzuneh
men, daß bei schönem Wetter viele mit dem
Velo kommen, weshalb wir uns vor dem
Haupteingang versammeln. Es wird uns ein Vortrag
gehalten über die Geisteskrankheiten, speziell
über die Störungen in Schwangerschaft und
Wochenbett. Anschließend ist uns Gelegenheit
geboten, unter Führung die kantonale
Nervenheilstätte zu besichtigen. Lobend sei hier erwähnt,
daß alle Mitglieder die Nachnahmen das erste
Mal schon einlösten. Wir danken dafür und
fühlen uns verpflichtet, wo wir nur können für
den Berufsstand einzustehen.

Die kantonale Volksabstimmung vom 16.
März 1947 über das Säuglingsfürsorgegesetz
und die unentgeltliche Geburtshilfe ergab 59 "/»

Ja und 41 "/« Nein. Interessant war, daß die

größern Bezirke und Gemeinden, wo diese
Fürsorge bereits besteht, starke Zustimmung
aufwiesen, während die vorwiegend bäuerlichen
Gemeinden, wo sie noch nicht besteht, die Vorlage

verwarfen. Da keinerlei Parteipropaganda
gemacht wurde, ging alles still vor sich. Freuen
wir uns des Resultates, wovon auch die
Hebammen profitieren werden. Näheres über dieses

ausgesprochene Sozialwerk an der nächsten
Versammlung.

Auf recht zahlreiches Erscheinen hofft und
ladet herzlich ein: ^ Vorstand.

Sektion Appenzell. Es ist Frühling! Und
somit die Zeit, in der wir uns zur ordentlichen
Frühjahrsversammlung zusammenfinden. Es
ergeht an alle Kolleginnen die freundliche
Einladung, am 6. Mai 1947, um 13 Uhr, im Hotel
Landhaus in Herisau zu unserer Tagung zu
erscheinen. Mit Rücksicht auf die vorgesehene
obligatorische Durchleuchtung erwarten wir alle
vollzählig und pünktlich.

Mit kollegialen Grüßen!
Die Aktuarin: O. Grubenmann.

Sektion Baselland. Wir möchten die werten
Mitglieder in Kenntnis setzen, daß unsere
Frühjahrsversammlung mit ärztlichem Vortrag
Dienstag, den 6. Mai, nachmittags 2 Uhr in
der Gemeindestube zum Falken in Liestal
stattfinden wird. Vorstand.

aten 8iv üer jungen Nutter, à lünenâì »kr Vertrauen 8ekenkt, nur à 8iet»er-
8tv LrnäkrunA8^vei8e an. vie (sluiKUZi-Nilek
«lekt», üvnn 8ie kommt von üen deàn
VIpen (le8 <4rv^erxer1anttk8. 8iv enttiält
8ämtlieke kür àa8 normale Keüvitien üv8

8äuMnA8 notivenài^e Leànâteile, unü i8t
un^etäkr üreimal dv88vr verüauliel» al8
xe>vöknlieke Itukmilek. 8ie mü88en 8ei»on

vom Lessinn üer Kün8tliet»en Lrnäkrunss
an von ikr Ledrauek maeken.
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Settion BafeLStabt. ©d)on ift mieber eirte
lange gm* feit unferer legten gufammentunft
im ©afé ©giß fjinter uns unb ertblid) îommt
nun bod) ber langerfeßnte fÇrûï)Iing fo lattgfam
angerüctt. — 2)aS närfjfte SOÎal treffen mir une
am 23. Slftril um 14.30 llßr auf beut 2lefd)en»
glaß ju einem gemütlichen S>oc! im Neftaurant
Sßalbßaus.

gür ben Borftanb : gran INet)e r.

©eïtion Sern. 2)er Vortrag an unferer Nîârz
Oerfammlung toar feßr lehrreich- -5err Sr. ©a
gianut erflärte in leicht berftänblicßer 2lrt ben
Stufbau unb bie gunttionen ber Seber unb ber
©allenblafe unb fpradj bann über bie ©rfran
ïung biefer Organe. Oer intereffante Bortrag
mirb auch an tiefer ©telle noch beftenS Oerbanït.
Oie Oerfchiebenen übrigen Orattanben fanbeit
eine rafdfe ©rlebigung.

2lm 5. 2lgril tourbe in Bättertinben bie fterb
liehe .Çnille unfereë treuen Bereinêmitgliebeé
grau guber»Ngfer ber ©rbe übergeben. Oie
Berftorbene hat ein 2llter bon 75 galjren er»
reicht. Oie Gerbe fei ihr leicht!

Oa bie Oeffiner Kolleginnen jtoedS heftet»
tung ber 3intmer unfere Nnmelbttngen für bie
Oetegiertenberfammtung bom 23. unb 24. guni
fo batb als möglich haben foltten, laben mir bie
Kolleginnen feßon jeßt zum Befucl) biefer .fpeb»

ammentagung herzlich ein unb bitten fie brin»
genb, fidj fofort nadj ©rfdjeinen ber Rettung bei

unferer ißräfibentin, grl. Burrett, im grauen»
fgital, anjumetben. OaS bittet ïoftet je nad)
bengal)! ber Oeilnehmer gr. 28.10 ober gr. 24.30.
Oer gufdflag für ©inzelrüctfaßrt beträgt 3.35
ober 2.80.

Oie Kollegin geanne ©er m ai ne, früher
in ©t. grnmer, toirb bringenb erfueßt, ißre jeßige
Slbreffe unferer Kaffierin, ©dfmefter fijebmig
©itomen, Niorgenftraße 69, BermBümgliz, mit»
Zuteilen. ^vir ben Borftanb: 2 in a Stäb er.

©eïtion gretburg. Borftanbsfißung bom 4.

SJtärj. SBir möchten alte Hebammen beS Kan»
tons gretburg jum beitritt in bie ©eïtion unb
ben ©eßmeizerifeßen .£>ebammen»Bereitt einta»
ben. Oie 3eiten finb fehr fet)tuer, fo bafj ein

Sin intereffante^ Urteil.

lieber bie SBirïung bon MELABON bei
Ktamjjfsuftänben berichtete ber ©ßefarzt ber
Barbelebenfcßen grauenïtinif in ber ,,9Nebi=
Zinifcßen 2BeIt" unter anberem foïgenbeS:

„gn zahlreichen gälten ïonnte ich bie ©in»
loir ïung beS MELABON auf fcßmerzßafte
©ftaSmen unb auf fcßmerzßafte Kontraïtionen
be§ ©enitalaggarates, ffoegielt ber ©ebärmitt»
ter, obfeïtib beftätigen. Oiefe geftfteiïung ift
umfo toertboïïer, aïs irgenbtoelche Nebenmir»
ïungen nicht zu bezeichnen toaren

Stud) au§ anbern Ktiniïen liegen günftige Be=

richte über bie SBirïung bon MELABON bei

fdjnterzhaften Nacßtoeßen, 9JienftruationSbe»
feßmerben unb Nerbenfcßmerzen affer Slrt bor,
fobaß biefeS 5ßrägarat allen §ebammen emgfoß»
iett toerben barf. K2556B

gufantmenfcßlnß aller nottut. ge zahlreicher mir
finb, um fo ftärter finb mir.

2Bir erinnern, baß ber ©intritt itt bie ©et»
tion gr. 4.— beträgt, als einmalige gaß»
lung. Oer gaßresbeitrag ift auf gr. 4.— feft»
gefegt unb toirb getoöhnlich an ber Vereins»
fißung im Ntonat 2lgril eingezogen, mie auch
ber Beitrag für ben ©chtoeizerifchen fpebarn»
nten»Berein. SBir bitten unfere ©eïtionsmitglie»
ber, bie Nachnahmen einzulöfen unb nicht zu
refufieren. Oann möchten mir noch einmal bar»

auf aufmerïfam machen, bah bas ©eburtenbud)
gerfönlicße§ ©igentum ber Hebamme ift. Nur
ber ©emeinbegräfibent, bie ißolizeibireltion unb
ber ïontrollierenbe Slrzt haben bas Necßt, ©in»
ficht zu nehmen.

gür ben Borftanb: NU te. g. O äff Ion.

©ettion ©latus. Unfere liebe ißräfibentin,
grau fpaufer, eröffnete bie ^aufitberfammlung
mit einem fcßönen gaßreeberießt. Oie Oraïtan»
ben nahmen einen rafchen Berlaitf. Oer Kaf»
fenberießt unb bas 5ßrototoll mürben beriefen,
beibeS gutgeheißen unb Oerbantt.

Oer Borftanb mürbe im gefamten mieber be=

ftätigt. Oa unfer fonft fchon fleiner Berein in»

nert turzer 3eit fünf Niitglieber berlor, Zwel

bureß ben Sob, zmei infolge Neugrünbung einer

neuen ©ettion unb eines burch SBegzug, faßen

mir uns gezmungen, ben Beitrag bon gr. 4.—-

auf 5.— zu erhöhen. 353ir haben bon nun an

nur noch 13 Nîitglieber.
Sin bie Oelegiertenberfammlung ins Sefftn

haben mir grau fßaufer abgeorbnet.
OaS .'pebammengefeß unfereS Kantons mürbe

als überholt erïlârt, barum fehen mir unS gej

Zmungen, neue Borfcßtäge auszuarbeiten.
SBer an bie Oelegiertenberfammlung Zu 9e'

hen gebenït, möchte fid) rechtzeitig bei grau
•Käufer in NäfelS melben.

Nach einem guten Befper unb gemütlicheut
Beifammenfein haben mir unS berabfd)iebet,
um erft im guli mieber zufammenzuïommen.

gür ben Borftanb : grau ip e f t i-

©eïtion Ob» unb Nibtoalben. Slm 22. Slßril,
nachmittags 2 Uhr, ïommen mir in ©tan^,
bieSmal im ©afthauS Nößli, zufammen. ®in
ärztlicher Bortrag bon .'perrn Or. Balbi, ©tanê,

ift itnS zugefagt. Unfer gntereffe molten Wtr

mit einer guten Beteiligung bantbar befunben.

greunblid)e ©rüße
SNarie gimmermann, Slftuarin.

©ettion ©t. ©äffen. Unfere Ntärzberfamm»
lung mar red)t gut befud)t. 3U unferer befon»

beren greube tonnten mir and) ©äfte begrüßen,
nâmlid) zmei BorftanbSmitglieber ber ©ettion
©ee unb ©after, grl. gäl) unb grl. Bernhaïb^'
grütter, fomie eine Kollegin aus ber ©ettion
Slpgenzell.

©S mürbe bef^loffen, einen Slntrag an bte

Oelegiertenberfammlung zu ftellen. Oie übru

gen Orattanben maren rafch erlebigt. Oie ïcjL
lidje geit mürbe zur OiStuffion über beruflim^
gragen benüßt — eS mar recht intereffant, unb

bie Kolleginnen fanben, man foltte öfters fuh
bie 3eit 3U folchen SluSfgrachen nehmen.

gn ber 9Nai»Nummer merben mir ben 3ct^
ßuntt ber nächften Berfammlung betannt
ben. SN it tollegialen ©rüßen

gür ben Borftanb: SN. Or äffe let.

Brustsalbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Wund»erden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in
Kliniken und Frauenspilälern.

lopf mit sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. B. Studer, Apotheker. Bern.

K 2403 B

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpader, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

and Haatröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung ;

wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

SOYAKIM
Die wertvolle Säuglings- und Kleinkindernahrung

verbürgt:

Normales Wachstum
Gute Entwicklung

Richtige Verdauung
Kräftige Zahnentwicklung

IjORCA,
fitQßpA A 6. NAHRUNGSMITTELFABRIK EBNAT-K^'

_

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern

seit 1906

Der aufbauende, kräftigende

AP U
Schopp®"

enthält alle für das Wachstum notwen

digen Nährstoffe in außerordentlic

leicht verdaulicher Form und ist ange

nehm im Geschmack

KocHzeit nächstens eine Hiog*S

In Apotheken, Drogerien und Lebensmittelgeschäfte1

Fabrikant: AURAS AG. MONTREUX-CLARëNS
K 3253 B
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Sektion Basel-Stadt. Schon ist wieder eine
lange Zeit seit unserer letzten Zusammenkunft
im Cafe Spitz hinter uns und endlich kommt
nun doch der langersehnte Frühling so langsam
angerückt. — Das nächste Mal treffen wir uns
am 23. April um 14.30 Uhr auf dem Aeschen-
platz zu einem gemütlichen Hock im Restaurant
Waldhaus.

Für den Vorstand: Frau M eh er.

Sektion Bern. Der Vortrag an unserer März
Versammlung war sehr lehrreich. Herr Dr. Ga
gianut erklärte in leicht verständlicher Art den
Aufbau und die Funktionen der Leber und der
Gallenblase und sprach dann über die Erkran
kung dieser Organe. Der interessante Vortrag
wird auch an dieser Stelle noch bestens verdankt.
Die verschiedenen übrigen Traktanden fanden
eine rasche Erledigung.

Am 5. April wurde in Bätterkinden die sterb
liche Hülle unseres treuen Vereinsmitgliedes
Frau Zuber-Ryser der Erde übergeben. Die
Verstorbene hat ein Alter von 75 Jahren
erreicht. Die Erde sei ihr leicht!

Da die Dessiner Kolleginnen zwecks Bestellung

der Zimmer unsere Anmeldungen für die
Delegiertenversammlung vom 23. und 24. Juni
so bald als möglich haben sollten, laden wir die
Kolleginnen schon jetzt zum Besuch dieser Heb
ammentagung herzlich ein und bitten sie
dringend, sich sofort nach Erscheinen der Zeitung bei
unserer Präsidentin, Frl. Burren, im Frauen
spital, anzumelden. Das Billet kostet je nach der
Zahl der Teilnehmer Fr. 28.10 oder Fr. 24.30.
Der Zuschlag für Einzelrückfahrt beträgt 3.35
oder 2.80.

Die Kollegin Jeanne Germaine, früher
in St. Immer, wird dringend ersucht, ihre jetzige
Adresse unserer Kassierin, Schwester Hedwig
Gilomen, Morgenstraße 69, Bern-Bümpliz, mit
zuteilen. den Vorstand: Lina R äbe r.

Sektion Freiburg. Vorstandssitzung vom 4.

März. Wir möchten alle Hebammen des Kantons

Freiburg zum Beitritt in die Sektion und
den Schweizerischen Hebammen-Verein einladen.

Die Zeiten sind sehr schwer, so daß ein

Ein interessantes Urteil.

Ueber die Wirkung von bei
Krampfzuständen berichtete der Chefarzt der
Bardelebenschen Frauenklinik in der .Medi¬
zinischen Welt" unter anderem folgendes:

„In zahlreichen Fällen konnte ich die
Einwirkung des auf schmerzhafte
Spasmen und auf schmerzhafte Kontraktionen
des Genitalapparates, speziell der Gebärmutter,

objektiv bestätigen. Diese Feststellung ist
umso wertvoller, als irgendwelche Nebenwirkungen

nicht zu verzeichnen waren..."
Auch aus andern Kliniken liegen günstige

Berichte über die Wirkung von bei
schmerzhaften Nachwehen, Menstruationsbeschwerden

und Nervenschmerzen aller Art vor,
sodaß dieses Präparat allen Hebammen empfohlen

werden darf. xzsssv

Zusammenschluß aller nottut. Je zahlreicher wir
sind, um so stärker sind wir.

Wir erinnern, daß der Eintritt in die Sektion

Fr. 4.— beträgt, als einmalige
Zahlung. Der Jahresbeitrag ist auf Fr. 4.—
festgesetzt und wird gewöhnlich an der Vereinssitzung

im Monat April eingezogen, wie auch
der Beitrag für den Schweizerischen Hebam
men-Verein. Wir bitten unsere Sektionsmitglieder,

die Nachnahmen einzulösen und nicht zu
refusieren. Dann möchten wir noch einmal darauf

aufmerksam machen, daß das Geburtenbuch
persönliches Eigentum der Hebamme ist. Nur
der Gemeindepräsident, die Polizeidirektion und
der kontrollierende Arzt haben das Recht, Einsicht

zu nehmen.

Für den Vorstand: Mlle. I. Dafflon.
Sektion Glarus. Unsere liebe Präsidentin,

Fran Hauser, eröffnete die Hauptversammlung
mit einem schönen Jahresbericht. Die Traktanden

nahmen einen raschen Verlauf. Der
Kassenbericht und das Protokoll wurden verlesen,
beides gutgeheißen und verdankt.

Der Vorstand wurde im gesamten wieder
bestätigt. Da unser sonst schon kleiner Verein in¬

nert kurzer Zeit fünf Mitglieder verlor, zwei

durch den Tod, zwei infolge Neugründung einer

neuen Sektion und eines durch Wegzug, sahen

wir uns gezwungen, den Beitrag von Fr. 4.-^
auf 5.— zu erhöhen. Wir haben von nun an

nur noch 13 Mitglieder.
An die Delegiertenversammlung ins Tesstn

haben wir Frau Hauser abgeordnet.
Das Hebammengesetz unseres Kantons wurde

als überholt erklärt, darum sehen wir uns
gezwungen, neue Vorschläge auszuarbeiten.

Wer an die Delegiertenversammlung zu
gehen gedenkt, möchte sich rechtzeitig bei Frau
Hauser in Näfels melden.

Nach einem guten Vesper und gemütlichem
Beisammensein haben wir uns verabschiedet,

um erst im Juli wieder zusammenzukommen.

Für den Vorstand: Frau H e fti.
Sektion Ob- und Nidwalden. Am 22. April,

nachmittags 2 Uhr, kommen wir in Stanch
diesmal im Gasthaus Rößli, zusammen. Ein
ärztlicher Vortrag von Herrn Dr. Balbi, Stans,
ist uns zugesagt. Unser Interesse wollen nur
mit einer guten Beteiligung dankbar bekunden.

Freundliche Grüße!
Marie Zimmermann, Aktuarin.

Sektion St. Gallen. Unsere Märzversamm-
lung war recht gut besucht. Zu unserer besonderen

Freude konnten wir auch Gäste begrüßen,
nämlich zwei Vorstandsmitglieder der Sektion
See und Gaster, Frl. Fäh und Frl. Bernhards-
grütter, sowie eine Kollegin aus der Sektion
Äppenzell.

Es wurde beschlossen, einen Antrag an die

Delegiertenversammlung zu stellen. Die übrigen

Traktanden waren rasch erledigt. Die
restliche Zeit wurde zur Diskussion über berufliche

Fragen benützt — es war recht interessant, und

die Kolleginnen fanden, man sollte öfters stw

die Zeit zu solchen Aussprachen nehmen.

In der Mai-Nummer werden wir den
Punkt der nächsten Versammlung bekannt
ben. Mit kollegialen Grüßen!

Für den Vorstand: M. Trasse let.
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Composition :

Bismuth azotate basique 5,0

Choléstérine benzoate 1,0

pour 100 g.

OICM / IKS 13 612

Représentation générale pour la Suisse

Generalvertretung für die Schweiz

PANPHARMA S.A. NYON

SENOPHILE SALBE
IN DER KINDERPRAXIS ANGEZEI6T GEGEN :

Rote Flecken des Neugeborenen.

Milchschorf.

Ekzeme.

BEIM ERWACHSENEN GEGEN :

Brustwarzen rhagaden.

Schrunden und Risse an den Händen.

Verbrennungen.

Sonnenstiche.

Coryza und Schnupfen.

Intertrigo perinealis.
Ulcus cruris.

Herpes zoster, Urticaria.

Gerötete Stellen und Entzündungen,
usw.

LES LARORATOIRES RRÜNEAU & C"
17, Rue de Berri (Champs-Elysées)—PARIS-8*

Représentation générale pour la Suisse:

PANPHARMA S.A. NYON
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Anwendung von Senophile Salbe

1 : In der Paediatrie :

Rötungen beim Neugeborenen : Waschen und sofortiges Trocknen der 2U

behandelnden Stellen. Auftragen von Senophile Salbe. Die Waschungen
und Auftragen der Salbe sollen vor jedem Wickeln wiederholt werden.

Milchschorf : Aufweichen der Krusten mit feuchten Verbänden und Au'"

tragen von Senophile.

2 : Beim Erwachsenen :

Brustwarzenrhagaden : Senophile heilt und beugt vor. Bei nur sehnte®*
haften Warzen genügt je eine Anwendung von Senophile morgens un.
abends um die geringste Entzündung zum Verschwinden zu bringen. "e

richtigen Rhagaden soll Senophile nach jedem Stillen verwendet werde®
Man achte darauf, die Brustwarze vor jeder Anwendung mit abgekochte®'
lauwarmen Wasser sorgfältig abzutupfen. Die Brust soll ebenfalls vor jede®
Sillen gewaschen werden.

Schrunden und Risse an den Händen : Anwendung drei mal täglich, best®
ders abends, indem die betreffenden Stellen mit Vorteil mit steriler G<®

bedeckt werden.
Verbrennungen : So bald als möglich Senophile Salbe in dicker Schick*

auftragen. Die Behandlung ist 3-4 mal täglich zu wiederholen. Die Sehnte®®
nehmen ab und verschwinden rasch.

Sonnenstiche : Zur Prophylaxe und Therapie. In den Bergen und auf
Wasser verhütet einmalige Verwendung von Senophile täglich Sonnenstic" '

Bei schon erfolgter Verbrennung bringt mehrmaliges Auftragen von S"*
phile täglich Brennen, Jucken und Aufschwellungen zum Verschwinden.

Coryza, Schnupfen : Je morgens und abends erbsengrosse Stücke
Senophile in die Nasenlöcher einführen. Auftragen der Salbe auch 0

die äusseren Partien. Senophile bringt rasches Abklingen des Schnup"
Abschwellung der Schleimhäute und erleichtert die Atmung.

Wundlaufen : Waschen und sofortiges Trocknen der zu behandelnd*'1
Stellen. Auftragen von Senophile und Bedecken mit steriler Gaze.

Ulcus cruris : Senophile Salbe ausgiebig auftragen auf die Umgebung
d*®

Geschüres, sowie die Wunde selbst. Meistens kann rasche Besserung
Abklingen der Infektion und beginnender Zuheilung der Wunde beobac"
werden.

Urticaria, Herpes zoster : Auftragen von Senophile Salbe 2-3 mal täg 1

auf alle kranken Stellen.

Entzündungen, Intertrigo : Auftretend bei fettleibigen Personen infolge
Reibungen an der Innenseite der Oberschenkel und im Damm. Bepinseln ^roten und entzündeten Stellen mit Jodtinktur, die mit dem 2-3 fachen Volu®
Alkohol verdünnt wurde. Darauf Auftragen von Senophile Salbe.

Senophile erweist sich als vollkommen gefahrlos für die Augen. Die
findet sogar erfolgreiche Verwendung bei Blepharitis und bei gerät®

Augenlidern.

^nwsncldng von 5snop!ii!s 5o>bs

1 In poscliotnis:
kîiitungsn Keim üougoboronon : V^osodsn unci soiortigss Iroolcnsn cier

dskoncisincisn Ltsiisn. ^.uitrogsn von Lsnopdiis Folds. Ois MosokungsU
unci ^uitrogsn cisr Loids sollen vor jsâsm Vioicsin visâsrkoit vrsr6sn.

diiickscdori ^utvsiodsn cisr Ilrustsn mit ksucdtsn Vsrdäncisn unci ^ud
trogsn von Lsnopdiis.

2 : ksim ^nvvockzsnsn :

Lrustwarzsnrdagacisn : Lsnopdiis deiit unci dsugt vor. Lei nur scklv«^'
doktsn IcVorzsn genügt js sins àwsnciung von Lsnopdiis morgens u»

odencis um ciis gsringsts Ontzünciung zum Vsrsodvincisn zu dringsn. "e

riodtigsn iidogoâsn soil Lsnopdiis nook jsciem Ltiiisn vsrvrsnâst vsrcieu-
Klon ocdts cjoroui. ciis Lrustvorzs vor jscisr A.nvrenciung mit odgsicookls^'
iouvormsn V/osssr sorgiöitig odzutupksn. Ois Lrust soil sdsnioiis vor js6e^
Liiisn gsvosoksn vsrcien.

Lcdrunüsn unci kisso an cisn Hânâsn : Anvsnciung cirsj moi tögiick, denon
cisrs odencis, incism ciis dstrsiisncisn Ltsiisn mit Vortsii mit stsriisr
dsâsoict vsrcisn.

Vsrdronnungsn : Lo doici ois mögiicd Lsnopdiis Loids in ciioicsr Lokickî

ouitrogsn. Ois Lekonciiung ist 3-4 moi tögiicd zu visksrkoisn. Ois Lckme^^
nsdmsn od unci vsrsodvincisn roscd.

Lonnensticdv : 2ur propkyioxs unci Idsropis. In cisn ösrgsn unci oui
VIosssr vsrkütst sinmaiigs Vsrvsnciung von Lsnopdiis tögiicd Lonnsnstic» ^

Lei scdon srloigtsr Vsrdrsnnung dringt msdrmoiigss àitrogsn von 2«"
pdiis tögiick Lrsnnsn, luodsn unö ^ulscdvsliungsn zum Versckvincisn.

Oor/za, Lcdnuplsn : Is morgsns unci odsncis srdssngrosss Ltücds
Lsnopdiis in ciis Hossniöoksr sinküdrsn. àltragsn cisr Laids auck ^
ciis öusssrsn Portion. Lsnopdiis dringt rosodss i^ddiingsn ciss Lcknupiê
^dscdvsliung ösr Lodlsimköuts unö srioioktsrt öis Atmung.

Wuncilautsn : V/osodsn unci sokortigss ?roodnsn cisr zu dsdonäsinci^n
Ltsiisn. àitrogsn von Lsnopdiis unci ösöscicen mit stsriisr Sozs.

OIcus cruris Lsnopdiis Loids ousgisdig ouktrogsn oui ciis Omgsdung
Lssckürss, sovis öis V^uncis ssidst. dlsistsns iconn rosoks Lssssrung
/^dlciingsn cisr Inksiction unci dsginnsncisr 2uksiiung cisr V/unös dsodoo«
vsrösn.

Urticaria, liorpss zostsr î A.ultragsn von Lsnopdiis Loids 2-3 moi tög >

out oils lcronicsn Ltsiisn.
Ontzünciungen, Intsrtrigo : àktrstsnci dsi ksttisidigsn Personen inloig^ ^kîsidungsn on cisr Innsnseits cisr Odsrscdsnicsi unci im Oomm. Lspinssin

rotsn unci snrzünöstsn Ltsiisn mit locitinictur, ciis mit cism 2-3 loodsn Voiu!"
/ilicodoi vsrciünnt vurös. Ooroui Ouitrogsn von Lsnopdiis Loids.

Lsnopdiis srvsist siod ois voilicommsn gsiokrios iür ciis A,ugsn. Ois
iincist sogor srtoigrsicds Vsrvsnciung dsi Lispdoritis unci dsi gsrö>6

i^ugsniicisrn.
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Seftion Sargenê=28erbenberg. Unfere letzte

33erfammlung bom 27. äftärj mar gut befugt.
Jrau ©lettig, unfere bereiste Sranfenfaffe»
$räfibentin, bat uns mit ihrem iöefucf) beehrt,
©ie mirb mit ber übrigen 33erfammlung bon
unferer gefcbjä^tert ißräfibentin, Jrau Öihpuner,
berjlicb millfommen ge^ci^ert. Sie Äaffierin
machte anfd)liefjenb mürbe bas sJßroto»
foil ber testen 33erfammlung borgelefen unb
genehmigt. Ser Jahresbeitrag für ben Schmei
3erifcf)en .fxbammemiBerein mürbe einfaffiert.
Um unferer Sîaffe einen fleinen Jufchufs 51t

geben, mürbe mit Qcrfolg ein ©lüdsfad buret)
geführt, -öernach gab es berfcf)iebene 3?eff)re=
<hungen mit Jrau ©lettig über bie Schmeiße»
tifche •'oebammen Ärattfenfaffe, über bie Sätig
feit ber Hebammen in ben ©emeinbeu unb bie
•Öebammentajen, fomie über SOtütterberatungs»
unb Jürforgeftellen, bereu 33or» unb Nachteile.
57ach einem guten Kaffee mußten mir uns mie»
ber berabfü)ieben. 2Bir alte banfen Jrau ©let»
tig für ihren 33efitd) unb freuen uns, fie mieber
einmal unter uns ju fehen.

Unfere nächfte 33erfammlung mürbe auf ©übe

Juli in S^moos feftgefetjt.

Jür ben 33orftanb : 21. öug.
Seftion Seebejirf unb ©after. Unfere nächfte

33erfammlung finbet Sienstag, ben 6.3Jtai,
nachmittags halb 2 Uhr, in ber „Ärone" in
Ujnach ftatt. SSoItjähtiges Gcrfcheinen mirb er»
martet.

3Bir oerbanfen noch recht herzlich bie ©aben
bon ber Seftion Jürid), fomie ber Jirmett ©ni»
go5 unb ©ubfer».Ünoch an unfere neue Seftion.

ilftit freunblicheit ©rüfjen
Ser 33orftaub.

Seftion Schaffhaufen. Jm 79. 2lltersjahr
ftarb in Sfmbngen nach einem arbeitsreichen

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER. 'OEl
ein antiseptisches

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Hersteller :

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, ESCHEN
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iiebett Jrau sJJiitta Schnciber. Sie mar ein
treues UJÎitgfieb unb eine ftets üebe Kollegin,
bie mir in treuem Stnbenfen behalten merben.

Sie nächfte 33ereinsberfammlung finbetSiens»
tag, ben 29. 2lf>ril, um 14 Uhr in ber iHanben»

bürg in Schaffhaufen ftatt. ©s fommt ber 33e»

fuch ber SelegiertenOerfammlung im Seffin sur
Sprache. Sie Äaffierin mirb auch bie Jahres»
beitrüge ber Seftion unb bes .'pauptbereins ein»

jiehen. Sitte, merfen Sie fief) bas Saturn gut.
3Bir hoffen auf einen guten 33efuct).

dJîit freunblichem ©ruh
Jrau 33runner.

Seftion Sototfjum. Unfere nächfte 33erfamm=
lung finbet Sienëtag, ben 29. 2lpril, nad)mit»
tags 2V2 Uhr, im Sîeftaurant Safmen in Ölten
ftatt, moju mir unfere SRitglieber herjid) ein»
laben, .*perr Sr. fpaitri, Jrauenarjt in Ölten,
mirb uns mit einem ^Referat beehren.

Jiir ben 33orftanb : 31. St abet mann.

Seftion Jüricf). 2ln unferer legten SRonats»

Oerfammlung beehrte unS Jrau Sr. Stabler mit
einem fehr fihönen unb aufflärenben 33ortrag
über bas Jrauenftimmred)t, mofiir mir h^r
nod)malS unferen heften Sanf auSfpredjen
möchten.

Unfere nächfte üftonatsoerfammlung finbet
am 29. 2tpril, um 14 Ul)r, im 33lauen Saal ber
„Uaufleutert" ftatt, ber in Jufunft immer für
unë referbiert fein mirb. 3ßir merben um einen
ältlichen 33ortrag bemüht fein.

3Bir haben folgenbe brei Einträge für bie

Selegiertenberfammlung an ben Jentralbor»
ftanb gefteltt.

©rfter 21 ntrag: Sie 3lenberuttg bon .Speb»

ammen»33erein in »33erbanb.

33egriinbung : Sas Jiel ber 33erbänbe ift bie

Jörbernng ber gemeinfamen 33eruf§intereffen ;

in einem herein hingegen geht es um 33ergnü»

gen unb Unterhaltung.
Jmeiter Slntrag: Sie 3lenberung ber Söe»

rufsbejeichnung £>ebamme in ©eburtsljelferin.

das mild wirkende Abführmittel auf der Grundlage von Malzextrakt, flüssigem

Paraffin und Agar-Agar

Indiziert bei Darmträgheit
nach Operationen
während Infektionskrankheiten
während der Schwangerschaft und im Wochenbett
bei habitueller Obstipation

In jedem Alter verwendbar (schon bei Säuglingen)

CRISTOLAX schmeckt angenehm und ist völlig reizlos

Preis der Büchse Fr. 3.53

Dr. A. WANDER AG., BERN
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Sektion Sargens-Werdenberg. Unsere letzte
Versammlung vom 27. März war gut besucht.
Frau Glettig, unsere verehrte Krankenkasse
Präsidentin, hat uns mit ihrem Besuch beehrt.
Sie wird mit der übrigen Versammlung von
unserer geschätzten Präsidentin, Frau Lippuner,
herzlich willkommen geheißen. Die Kassierin
Machte Appell, anschließend wurde das Proto
koll der letzten Versammlung vorgelesen und
genehmigt. Der Jahresbeitrag für den Schwer
Mischen Hebammen-Verein wurde einkassiert.
Um unserer Kasse einen kleinen Zuschuß zu
geben, wurde mit Erfolg ein Glückssack
durchgeführt. Hernach gab es verschiedene
Besprechungen mit Frau Glettig über die Schweizerische

Hebammen-Krankenkasse, über die Tätig
keit der Hebammen in den Gemeinden und die
Hebammentaxen, sowie über Mütterberatungsund

Fürsorgestellen, deren Vor- lind Nachteile.
Nach einem guten Kaffee mußten wir uns wie
der verabschieden. Wir alle danken Frau Glet
tig für ihren Besuch und freuen uns, sie wieder
einmal unter uns zu sehen.

Unsere nächste Versammlung wurde auf Ende
Juli in Azmoos festgesetzt.

Für den Borstand: A. Hug.

Sektion Seebezirk und Gaster. Unsere nächste
Versammlung findet Dienstag, den 6. Mai,
nachmittags halb 2 Uhr, in der „Krone" in
Uznach statt. Vollzähliges Erscheinen wird
erwartet.

Wir verdanken noch recht herzlich die Gaben
von der Sektion Zürich, sowie der Firmen Gui-
goz und Gubser-Knoch an unsere neue Sektion.

Mit freundlichen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Schafshausen. Im 79. Altersjahr
starb in Thayngen nach einem arbeitsreichen

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
betten

sin snlissptisciiss
8psà!-Os! Im clis

Kincimpllsgs, sin
bsv/slmss Ivlillsl dsi

t-lsulssi?ungsn, Scinuppsn,
ivliicksctioll, Isigliulì

Hefslsllss i

pi-ikr/cc; /r-a.,, ptimms-smiscks ràii<,

X 2Z4Z k

iieben Frau Mina Schneider. Sie war ein
treues Mitglied und eine stets liebe Kollegin,
die wir in treuem Andenken behalten werden.

Die nächste Vereinsversammlung findetDiens-
tag, den 29. April, um 14 Uhr in der Randen-

burg in Schaffhausen statt. Es kommt der
Besuch der Delegiertenversammlung im Dessin zur
Sprache. Die Kassierin wird auch die Jahresbeiträge

der Sektion und des .Hauptvereins
einziehen. Bitte, merken Sie sich das Datum gut.
Wir hoffen auf einen guten Besuch.

Mit freundlichem Gruß!
Frau Brnnner.

Sektion Solothurn. Unsere nächste Versammlung

findet Dienstag, den 29. April, nachmittags

2Vs Uhr, im Restaurant Salmen in Ölten
statt, wozu wir unsere Mitglieder herzlich
einladen. Herr Dr. Hauri, Frauenarzt in Ölten,
wird uns mit einem Referat beehren.

Für den Vorstand: A. Stadelmann.

Sektion Zürich. An unserer letzten
Monatsversammlung beehrte uns Frau Dr. Stabler mit
einem sehr schönen und aufklärenden Vortrag
über das Frauenstimmrecht, wofür wir hier
nochmals unseren besten Dank aussprechen
möchten.

Unsere nächste Monatsversammlung findet
am 29. April, um 14 Uhr, im Blauen Saal der
„Kaufleuten" statt, der in Zukunft immer für
uns reserviert sein wird. Wir werden um einen
ärztlichen Vortrag bemüht sein.

Wir haben folgende drei Anträge für die

Delegiertenversammlung an den Zentralvorstand

gestellt.

Erster Antrag: Die Aenderung von
Hebammen-Verein in -Verband.

Begründung: Das Ziel der Verbände ist die

Förderung der gemeinsamen Berufsinteressen:
in einem Verein hingegen geht es um Vergnügen

und Unterhaltung.
Zweiter Antrag: Die Aenderung der

Bernfsbezeichnung Hebamme in Geburtshelferin.
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58egrürtbung : ©er begriff £>e6amme ttûïb
bon bielen at§ berattet unb anftöftig em^funben.

® r i 11 e r 21 n t r a g : ©ie ©rünburtg einer
©teltenbermittlung.

58egrüttbiutg : Sine ©teltenbermittlung würbe
bent 58ebürfni§ bietet junger 58eruf§totteginnen
entffmedjen.

tOiit foltegiaten ©rüften!
gür ben SSorftanb : g r e n e 58 er ti n o.

©iëfujfion über bie ßntftefjung beë Ârebfcë.

©ie ©iêfufjibn um bie ©ntfteljung beë Aîreb»
jeë geï)t in wijfenjcfjafttidjen Greifen weiter.
Üöegert bes ocränberteu 2tttersaufboues ber 58e»

Dotierung t;at bie Ärebsjterbtictjfeit in alten
Bänbern in beit testen gatjrzetjnten zugenont»
wen. ©tes ift bor altem barauf zurücfzu'fütjren,
bajj ber .Ürebö eine 2ttterêïranïf)eit ift. Beiber
finb bie §eitungöausficf)ten artet) t)eute nod) triebt
feljr grojj. ©te wirtfamfte Leitung beê Ärebfes
fann immer noct) burd) bie Operation tjerbei»
geführt Werben. 2?ei .fbautïrebs Wirb in 97 %
unb bei SBruftfrebb in 90 °/o ber gälte .öeitung
erreicht. ©ie erfolgreiche ®urd)fütjmng einer
Brebëoperation ift an bie 5Borauêfe^uug ge=

fniipft, bajj ber 5ßatient rechtzeitig ben 2lrzt auf»
jud)t. 58ei Jtrebe ber inneren Organe ift beut»

entfpredjenb bie .jpeitungiquote biet geringer.
sJhtt etwa 20 bis 30 % ber gälte fönnen buret)
XDfJeratiort geheilt Werben, gebet zehnte 9Jîann
unb jebe zehnte grau erliegen einer Érebêïranï»
heit. gorfdjer, Wie ber iDtebizinfrofeffor 58auer
ber Uniberfität •öeibetberg, bertreten bie 2tuf»
faffung, ber Btebë entftetje burch eine ptötjtidje
ÏRutation ber ©eWebezetlen. ©urdj beftimmte
5ßeränberungen tonnten Bßrperzetlen in .fïrebë»
geft^Wutftzetlen übergehen, ©ie .Ürebszetten be

hatten ben ©Ijarafter beê bom $reb§ befallenen

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen
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©eWebeê bei, aber fie Wuchern unbejdjränft Wei»

ter. ©ie SJtutation tann burch foldje ©inftüffe
auêgetôft Werben, Wetdje fct)on bisher in ber
58ererbungslehre als mutationêaustôfenb er»
tannt Würben, nämtid) 5Röntgenftrafjten, ftarte
Httrabiotettbeftrahtung unb anbete Gcinftüffe.
@o tennt man neben bem dtöntgenfrebs ben
•Öitjefrebs ber Soïomotibljeizer, ben Bungen»
frebs ber 58ergarbeiter in UranerzbergWerïen.

Stoffe, bie eine befonbere 2tffinität zum Beber»

geWebe haben, wie 2trfen, 2tnitinberibate, tön»

nen Beberfrebs auêtôfen. Arbeiter, bie mit $eer,
Btfhhatt, ©asfofs zu tun hoben, tonnen e]6en»

falte an Brebs ertranfen, Wätjrenb bie 2tnitiu»
arbeitet öfterb an 58tafentrebd leiben. 2trfen
unb geWiffe fßirusarten mit chemifch naher 23er»

Wanbtfchaft zum GciWeifj ber gettferne fcheiueu
eine befonberd ftarte Sßirtfamfeit im Sinne ber

Brebserzeugung zu befihen.

ÜBilrflbrüftcbcit bei ©ice» biê 3fiutf=$ä<)igew-

äRattiäjc SJèuttet mtrb fid) erfdjrerft art bie SpeBamrtte

ober ben Strgt Wenbcrt, wenn it)r Stinbtein bier 6i3 fünf

Sage nad) ber ©eBurt füö|Itd) eine ftarte 6dE)Weïïung
ber Beiben 33rüftcf)en geigt unb Bet ®ruc£ fogar ein paar
®r£Spfd)en iDtitd) barauê fliegen. ®te tlrfadje biefer ge»

Beimniêbotlen S?eränberung ift WunberBar. ©ebeitnnté»
nolle Stoffe freifen tm Stute, bie bie ©ntwiettung unb

ba§ 2Bad)ëtum beê DrganiSmuâ tenïen. Qn ber ©tärg»

auëgnBe ber @Itcrn«3eitfcï)rift für Pflege unb
®rgtet)ung be§£inbe§ lägt ein SIrgt in einer )ßtau»

berei bie Sefer biefer Sîuntmer noeb Weitere ©infitiefe in
bie fettfame, fein georbnetc Söertftatt be§ 35Serben§ unb

3Batbfen§ bc§ iOJenfcben tun. — Qu Beadjten wäre aud)

bie TOeberfdbrift einer ©rfabrung in ber StBgeWöbnung
be§ ®aumentutfdben§. ®ie um bad SBobtergeben ibrer
iftinber Beforgten ©ttern baBen in ber öorliegenben 50tär3'

nummer ber ©ttern-geitfebrift Wieber einen wabrbaüelt
Sdbnb Bon Dîatfdglâgen ; eingefdjlofjen finb aueb 6e'

bergigendwerte Stuäfübrungen üBer bie ©rgiebung ber

Üirtbcr unb bie Sebanbtung berfelBen Wäbrenb ber

Sdbutgeit. ®ie auf öerfdjiebenen Seiten bem Sefer ent'
gegenfdjauenben Silber ftnb febr anmutig. — fßroBe»

nummern biefer ftetê gebiegenen Qeitfdjrift für ©ttern
unb Sinberfreunbe finb toftentod bon feber 33u(bbnn&"

lung unb öom Vertag : Strt. Qnftitut Orett gü§ti St®-'

®iegingerftrafje 3, Qüricb 3 gu Begieben. StBonnementd-

preiä pro $abr jfr. 8.50, pro bnIBed Qabr gr. 4.50.

Richtiger Schleim
muß aus dem ganzen Korn herausgekocht sein
um den optimalen Nährwert zu erreichen. Im Schleim des yollkorns ist
die Stärke bereits in leichter verdauliche Dextrine abgebaut, deren kolloidale

Struktur bewirkt, daß die Milch im Magen ganz fein ausflockt. So wird
durch den Schleimzusatz die Milch viel besser verträglich, die Darmperistaltik

reguliert, die Neigung zum Schütten geringer. Dazu enthält der
Schleim noch lebenswichtige Fette, Vitamine, Eiweiß- und Mineralstoffe.

Das stundenlange Schleimkochen ersparen heute die vorge-
kochten Galactina-Schleimextrakte, die, aus dem ganzen Korn
gewonnen, schon in fünf Minuten einen vollwertigen
Schleimschoppen ergeben.

Eine Dose Galactina-Schleimextrakt reicht für 40—50 Schoppen und kostet nur Fr. 1.80.

Aleuranschicht
hochwertiges Eiweiß
Vitamine

Mehlkörpcr
Stärke

Keimling
Eiweiß, Fett,
Salze, Vitamine

fHa 'Ha
Haferschleim id Gerstenschleim

'Ha
Reisschleim

'Ha
Hirseschleim

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge bei Neigung zu Durchfall' reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf
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Begründung: Der Begriff Hebamme wird
von vielen als veraltet und anstößig empfunden.

Dritter Antrag: Die Gründung einer
Stellenvermittlung.

Begründung : Eine Stellenvermittlung würde
dem Bedürfnis vieler jnnger Berufskolleginnen
entsprechen.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Borstand: Irene Bertino.

Diskussion über die Entstehung des Krebses.

Die Diskussion um die Entstehuug des Krebses

geht in wissenschaftlichen Kreisen weiter.
Wegen des veränderten Altersaufbaues der
Bevölkerung hat die Krebssterblichkeit in allen
Ländern in den letzten Jahrzehnten zugenom
men. Dies ist vor allem darauf zurückzuführen,
daß der Krebs eine Alterskrankheit ist. Leider
sind die Heilungsausfichten auch heute noch nicht
sehr groß. Die wirksamste Heilung des Krebses
kann immer noch durch die Operation
herbeigeführt werden. Bei Hautkrebs wird in 97 °/»

und bei Brustkrebs in 90 "/« der Fälle Heilung
erreicht. Die erfolgreiche Durchführung einer
Krebsoperation ist an die Boraussetzung
geknüpft, daß der Patient rechtzeitig den Arzt
aufsucht. Bei Krebs der inneren Organe ist
dementsprechend die Heilungsquote viel geringer.
Nur etwa 20 bis 30 °/° der Fälle können durch
Operation geheilt werden. Jeder zehnte Mann
und jede zehnte Frau erliegen einer Krebskrankheit.

Forscher, wie der Medizinprofessor Bauer
der Universität Heidelberg, vertreten die
Auffassung, der Krebs entstehe durch eine plötzliche
Mutation der Gewebezellen. Durch bestimmte
Veränderungen könnten Körperzellen in
Krebsgeschwulstzellen übergehen. Die Krebszellen
behalten den Charakter des vom Krebs befallenen

Verbandstoff- Fabrik
Lcbsffbsusen, k^subsusen

K 2941 8

Gewebes bei, aber sie wuchern unbeschränkt weiter.

Die Mutation kann durch solche Einflüsse
ausgelöst werden, welche schon bisher in der
Vererbungslehre als mutationsauslösend
erkannt wurden, nämlich Röntgenstrahlen, starke
Ultraviolettbestrahlung und andere Einflüsse.
So kennt man neben dem Röntgenkrebs den
Hitzekrebs der Lokomotivheizer, den Lungenkrebs

der Bergarbeiter in Uranerzbergwerken.

Stoffe, die eine besondere Affinität zum
Lebergewebe haben, wie Arsen, Anilinderivate, können

Leberkrebs auslösen. Arbeiter, die mit Teer,

Asphalt, Gaskoks zu tun haben, können ebenfalls

an Krebs erkranken, während die
Anilinarbeiter öfters an Blasenkrebs leiden. Arsen
und gewisse Virusarten mit chemisch naher
Verwandtschaft zum Eiweiß der Zellkerne scheinen
eine besonders starke Wirksamkeit im Sinne der

Krebserzeugung zu besitzen.

Milchbriistchen bei Vier- bis Fiinf-Tägigen
Manche Mutter wird sich erschreckt an die Hebamme

oder den Arzt wenden, wenn ihr Kindlein vier bis füM

Tage nach der Geburt plötzlich eine starke Schwellung
der beiden Brüstchen zeigt und bei Druck sogar ein paar
Tröpfchen Milch daraus fließen. Die Ursache dieser

geheimnisvollen Veränderung ist wunderbar. Geheimnisvolle

Stoffe kreisen im Blute, die die Entwicklung und

das Wachstum des Organismus lenken. In der
Märzausgabc der Eltern-Zeitschrift für Pflege und
Erziehung desKindes läßt ein Arzt in einer Plauderei

die Leser dieser Nummer noch weitere Einblicke in
die seltsame, fein geordnete Werkstatt des Werdens und

Wachsens des Menschen tun. — Zu beachten wäre auch

die Niederschrift einer Erfahrung in der Abgewöhnung
des Daumenlutschens. Die um das Wohlergehen ihrer
Kinder besorgten Eltern haben in der vorliegenden
Märznummer der Eltern-Zeitschrift wieder einen wahrhaften
Schatz von Ratschlägen; eingeschlossen sind auch

beherzigenswerte Ausführungen über die Erziehung der

Kinder und die Behandlung derselben während der

Schulzeit. Die auf verschiedenen Seiten dem Leser

entgegenschauenden Bilder sind sehr anmutig. —
Probenummern dieser stets gediegenen Zeitschrift sür Eltern
und Kindersreunde sind kostenlos von jeder Buchhandlung

und vom Verlag: Art. Institut Orell Füßli AG-,

Dietzingerstraße 3, Zürich 3 zu beziehen. Abonnementspreis

Pro Jahr Fr. 8.5g, pro halbes Jahr Fr. 4.5V.

Uïckîïger Selklsim
inuk sus diein gsnren Xorn kersusgekvekt sein
um den optimalen »läbrwsrt ?u errsiebsn. Im Soblsim des îVollkorns ist
die Stärke bereits in lsiobter vsrdauliobs Dextrins abgebaut, clsrsn kolloidale

Struktur bewirkt, dalZ die IVlilob im IVIagsn ganD fein ausflookt. So wird
durob den Loblsim-usat? die IVIilob viel besser vsrträgliob, die Darmpsri-
staltik reguliert, die Neigung Dum Sobüttsn geringer. Da?u sntbält der
Soblsim nooli Isbsnswiobtige luette, Vitamins, ^iwsilZ- und IVIineralstoffe.

Das stundenlange Loblsirnkocbsn ersparen beute die
vorgelebten (zlalsctina-Leblsimsxtralcts, die, aus dem ganzen Korn
gewonnen, sebon in fünf Minuten einen vollwertigen Leblsirn-
seboppsn ergeben.

^ins Dose Qalaotina-Soblsimsxtrakt rsiobt für Soboppsn und kostet nur f^r. 1.LO.

vovvwortixss
Viismin»

Stâi^s

Ni«vsiIZ,

Sslrs, VUsmins
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llstersedleim iM Kerstenselileim llsisselileim làesvlilsim
list lien liiivlistsn Nà'kr«ert tiir vmpfinltlivkv 3àuglingv bei Neigung ?u llurokts» rvieti sn Wnsrslsslzen.
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PUDER

Vorbeugungs- und Heilmittel

gegen

Schrunden, Rhagaden und

Brustdrüsenentzündungen

DR. A. WANDER AG. - BERN

Das neue, verbesserte Umstands-Corselet
Angelika hat folgende Vorzüge:

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten
Tage tadellos.

2. Es drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge des
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher leicht waschen.
Er hat Gabelträger, die der Brust den nötigen Halt geben.

4. Das Corselet dient ausserdem zur Zurückbildung des Leibes
nach der Geburt.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich
auch zum Stillen.

Verlangen Sie bitte Auswahlsendung. Sie finden bei uns auch
geeignete Spezial-Binden gegen starken Leib und zum Stützen
nach Operationen. Gewohnter Hebammen-Rabatt!

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

75Jahre im Dienste der Krankenpflege

Kindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.
Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 23085 On.

Sape-femme
est demandée de suite à la

Maternité deNeuchâtel

Offres à la Directrice. 3930

Zufolge Rücktritt der bisherigen
Inhaberin ist im Hebammenkreis
Udligenswil / Luz. (3 Gemeinden
mit ca. 2000 Einwohnern) die

Hebammen-Stelle
neu zu besetzen

Bewerberinnen werden gebeten,
ihre Anmeldung mit den
Ausweisen einzusenden an

Gemeindekanzlei Udligenswil

verhütet rheumatische
gichtische Leiden,
Zahnschäden,
Blutarmut,
Nervenleiden,
Müdigkeit u. allgemeine
Zerfallerscheinungen,
Herzleiden,

weil es wichtige konstruktive
Aufbaustoffe enthält und Schlackenbildung

verhütet.
1 Packung Pulver Fr. 3.—
1 Kurpackung Fr. 16.50
1 Familienpackung

(lOfacher Inhalt) Fr. 26.—
erhältlich durch die Apotheken,
wo nicht, franko durch

Apotheke Siegfried Flawil
(St. Gallen)

3929

Rachitis-Prophylaxe
eine Selbstverständlichkeit in der
Säuglingsernährung! Deshalb BERNA, diè;i

Säuglingsnahrung mit ihrem reichen
Gehalt an Vitamin D und als

zuverlässige Schutz- und Ergänzungsnahrung

aus dem Vollkorn von 5 Getreidearten

gewonnen mit ihren Mineralsalzen
und natürlichem Vitamin Bi

Das Produkt untersteht der ständigen
Kontrolle des Vitamin-Institutes der
Universität Basel.
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Vvt'dsuAttliAS- Utici i->siImlNsI

gegsn

8ekrun6sn, ^lisZaclsn unci

Si'ustcii'üssiiSntZlünclunAsii

I)U8 neue, verbesserte IliuànâsOorselet
Angelika kat kolgemie Vorrüge:

1. ks sitrt 6ank 6er 3-kacken Verstellmöglickkeit bis rum letzten
rage ta6ellos.

2. kìs 6rückt nickt gut 6en l.eib, stützt ikn aber inrolge 6es
anatomisck ricktigen Lcknittes ausgereicknet.

3. Der küstenkalter lakt sick abknöpken un6 6sker leickt wascken.
Lr kat Osbeltrager, 6ie 6er krust 6en nötigen lblalt geben.

4. Das Lorselet 6ient susserüem rur 2iurückbi>6ung 6es l.eibes
nsck 6er Oeburt.

5. Da 6er küstenkslter seitlick sukknöpkbsr ist, eignet er sick
suck rum Ltillen.

Verlangen Sie bitte Vuswsklsenciung. Lie kin6en bei uns auck
geeignete 8perisl-kin6en gegen starken l.eib un6 rum Ltütren
nack Operationen. Oewoknter blebsmmen-psbatt!

à 8I. Ivkicn Kà8it

VernüsesCkoppen
sin6 Kervorrsgen6e Krskt - Kakrungs-
mitte! iür 6ss XIeinkin6.
Ka6ro-Kin6er sin6 kroke, kürs keben
gestärkte Xin6er.
Ueberall erkaltlick. lauster gratis.

p 2Z0SS On.

8M-kemwe
est 6emsn6êe 6e suite s la

Maternité âevseiieliâtkl

Okkres à la Directrice. 39Z0

rlukolge Rücktritt 6er biskerigen
lnkaberin ist im ttlebsmmenkreis
U6Iigenswi> / Kur. (Z Oemein6en
mit cs. 2lZW kinwoknern) 6ie

llel>Ammen-8t«IIe
neu ru besetzen

kewerberinnen wer6en gebeten,
ikre ^nmeI6ung mit 6en
Ausweisen einrusen6en an

KemàaoksiiZlvl vailgev««!!

verbätet rkeumatisctie
gicktiscke Keî6en,
X«linscli»6en,
klutsrmut,
Nervenleiden,
i^üäigkeit u. «»gemeine
XertsIIersciieinungen,
Uer^leiäen,

weil es wicktige konstruktive ^Vuk-
baustokke entkält un6 Lcklacken-
biI6ung verbötet,
l Packung Pulver kr. 3.—
l Kurpackung kr. IK.Sll
l ksmilienpackung

(lllkscder Inkslt) kr. 26 —
erkältlick 6urck 6ie ^potkeken,
wo nickt, kranko 6urck

iVpotkeke 8iegkrie6 klawil
<8t. <Z»IIsn>

3929

ktackitis-propiixlaxs
eins 8elbstver5tän6lickksit in 6er 8äug-
lingzsrnökrung! Oszkalb 6is^

Löuglingsnokrung mit ikrsm rsicbsn
Lskalt on Vitamin l> un6 als ru-
vsrlössigs Lckutr- un6 ürgönrungznok-
rung aus 6sm Voiikorn von Z Ostrsi6s-
arten gewonnen mit ikrsn /vtinsralzalren
un6 natürlicksm Vitamin äi
kos ?ro6ukt untsrstskt 6sr stän6igsn
Kontrolle 6ss Vitamin-lnztitutsî 6sr tlni-
versitöt öossl.
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lH L- UND ZUG**
**«-l.SCHAFT FÜR »I****'

WeVEY. (SCH»*'*'
Für die Dauernahrimg
des gesunden Säuglings

bleibt PELARGON «orange» das Milchpulver der Wahl

Sichert, bei fehlender Muttermilch, ein gutes und regelmässiges Wachstum des Säuglings

Gestattet schnelle und fehlerlose Zubereitung der Mahlzeiten

AKTIENGESELLSCHAFT FDR NESTLÉ PRODUKTE, VEVEY (SCHWEIZ)
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-«t.. UI^V

vevev
?ür die DauernaliiunA
des gesunden 8äu^IinAS

I)IeiI^t ?LI^Iî(!OIX « eiunAe » das iVIilelipuIver dei' ^Valil

Fiebert, bei /ebiencie/- ^/ullee/ni/eb, ein Ante« nnci ^eAei/nàiKes Mac/istu/n cies FänAiinA«

bestattet sebnei/e unci /eb/e^/ose ^nbe/'eitunA cie/' ^sa/i/^eiten

fllli p^ovUI^Iss^V^V^V l 8 L ii W ^
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